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1. Einleitung 

Schulsanitätsdienste unterstützen die medizinische Erste Hilfe und fördern die soziale 
Verantwortung in der Schule. Die Sicherstellung einer wirksamen Ersten Hilfe ist gesetzlicher 
Auftrag der Unfallversicherungsträger. Diesem Auftrag soll frühzeitig durch das Heranführen 
von Kindern an den Themenbereich Erste Hilfe nachgekommen werden. Kinder in Schulen 
und Kindertageseinrichtungen repräsentieren die Zukunft unserer Gesellschaft. Deshalb 
sollen sie besonders von unseren Präventionsangeboten profitieren. Durch die Beteiligung 
an einem Schülersanitätsdienst werden unserer Auffassung nach schon sehr früh die 
Grundlagen für eine spätere ehrenamtlich oder hauptberuflich ausgeführte Tätigkeit in einer 
Hilfeleistungs- bzw. Blaulichtorganisation gelegt. Diese Entwicklung wollen wir unterstützen. 
Die Förderung der Ausbildung von Schulsanitätsdiensten und die Ausrichtung eines 
Schulsanitätswettbewerbs ist erklärtes Präventionsziel der Unfallkasse Sachsen. 

 
In diesem Zusammenhang bietet die Unfallkasse Sachsen die Chance, Einsatzfähigkeit und 
Wissen von Schülerinnen und Schüler, die in einem Schülersanitätsdienst tätig sind, im 
fairen Wettstreit mit anderen zu messen. Die Unfallkasse Sachsen lädt gemeinsam mit den 
unten genannten Hilfeleistungsorganisationen im Abstand von zwei Jahren zum 
Schülersanitäts-Wettbewerb nach Dresden ein. 

 
Am 20. Juni 2026 können Ihre Schülersanis beweisen, dass sie mit kühlem Kopf und 
helfender Hand stets da sind, wenn man sie braucht. Allen teilnehmenden Teams wünschen 
wir viel Erfolg und viel Spaß. 

Hinweis: In der Wettbewerbsrichtlinie wird auf eine geschlechtsneutrale Schreibweise 
geachtet. Wo dies nicht möglich ist, wird zugunsten der besseren Lesbarkeit das 
ursprüngliche grammatische Geschlecht verwendet. Es wird hier ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass damit auch jeweils das andere Geschlecht angesprochen ist. 

 
 
 
 
 
 
 

Die Wettkampfrichtlinien wurden vom gemeinsamen Vorbereitungsteam des Wettbewerbs erstellt: 
 

 René Rüggebrecht, Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Landesverband Sachsen 
 Anne Jaschke, Jugendrotkreuz des DRK Landesverbandes Sachsen e.V. 
 Daniel Bortenreuter, Arbeiter-Samariter-Bund, Landesverband Sachsen e.V. 
 Christian Domagala, Malteser-Jugend Landesverband Sachsen 
 Karsten Janz und Albrecht Scheuermann Unfallkasse Sachsen 
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2. Zeitpunkt des Wettbewerbs und Teilnahmebedingungen 
 

2.1. Zeitpunkt 
Der Turnus des Wettbewerbs wird ebenso wie die konkreten Termine über die 
Unfallkasse Sachsen bekannt gegeben (Homepage und Infomailing an die Schulen). 

 
2.2. Teilnahmebedingungen 

An den Wettkämpfen können alle Schulsanitätsdienste sächsischer Schulen 
teilnehmen. 
Die Schulsanitätsdienste werden nach Jahrgangsstufen in Kategorien eingeteilt. 
Eine von den Vorgaben abweichende Einordnung ist nur auf Antrag an die 
Wettkampfleitung möglich. Förderschulen sprechen die Einteilung in die Altersgruppe 
und das spezifische Wertungsprocedere im Vorfeld mit der Wettkampfleitung ab. 

2.2.1. Kategorie A 
Hier starten Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 3-4 
Fachliche Grundlage und Bewertungsgrundlage bildet die Förderrichtlinie der 
Unfallkasse Sachsen für Schulsanitätsdienste an Grundschulen 

2.2.2. Kategorie B 
Hier starten Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 5-8 
Fachliche Grundlage und Bewertungsgrundlage bildet die Förderrichtlinie der 
Unfallkasse Sachsen für Schulsanitätsdienste an Oberschulen und Gymnasien 
Weiterführende korrekt angewendete Kenntnisse fließen nicht in die Bewertung ein. 

2.2.3. Kategorie C 
Hier starten Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 9-11 
Fachliche Grundlage und Bewertungsgrundlage bildet die Förderrichtlinie der 
Unfallkasse Sachsen für Schulsanitäsdienste an Oberschulen und Gymnasien 
Weiterführende korrekt angewendete Kenntnisse fließen nicht in die Bewertung ein. 

 
2.3. Zusammensetzung der Teams 

Die Teams aller Kategorien bestehen in der Regel aus mindestens 4 und höchstens 6 
Teammitgliedern (Ausnahmen bedürfen der Bestätigung des gemeinsamen 
Vorbereitungsteams). 

 
2.4. Leitung und Betreuung der Teams 

Für jedes Team wird eine, durch die entsendende Stelle autorisierte, betreuende Person 
benannt. Diese übernimmt die Aufsichtspflicht über die Gruppe. Sie ist nicht selbst Teil 
des Teams und darf an der Lösung der gestellten Aufgaben auch nicht beratend 
mitwirken. 

 
2.5. Anmeldung der Teams 

2.5.1. Anmeldeprozess 
Es gibt zwei Anmeldephasen. Die Voranmeldung und die verbindliche Meldung der 
Mannschaft. Beide Meldungen haben fristgerecht über die Unfallkasse Sachsen zu 
erfolgen. 

2.5.2. Autorisierung durch die Schulleitung oder Hilfsorganisation 
Nach erfolgreicher Voranmeldung erhalten die Teams die Anmeldebögen, mit denen 
sich alle Teilnehmenden namentlich verbindlich für den Wettkampf anmelden. 
Die Anmeldung muss durch die Schulleitung autorisiert sein. 
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2.5.3. Startzusage 
Über die Zulassung der Teams entscheidet grundsätzlich die Wettkampfleitung. 
Erfolgt zum Beispiel eine Anmeldung nach Ablauf der Meldefrist, kann diese 
abgelehnt werden. 

2.5.4. Änderungen der namentlich gemeldeten Teams 
Am Wettbewerbstag ist die Änderungen der Teamzusammensetzung nur noch aus 
triftigen Gründen (Krankheit etc.) möglich. 

 
3. Organisation und Verantwortung 

 Veranstalterin des Wettbewerbs ist die Unfallkasse Sachsen 

 
3.1. Leitung des Wettbewerbs 

 Die Wettbewerbsleitung besteht aus je einer Vertreterin oder einem Vertreter der 
beteiligten Hilfsorganisationen. 

 Die Entscheidungen der Wettbewerbsleitung sind für alle bindend und nicht 
anfechtbar. 

 Die Wettbewerbsleitung führt die Aufsicht über alle eingesetzten Schiedsrichterteams 
und ist Ihnen gegenüber weisungsbefugt. 

 Änderungen bzw. Korrekturen bei der Realistischen Unfall- und 
Notfalldarstellung (RUND) unterliegen der Entscheidung der 
Wettbewerbsleitung. 

 
3.2. Bekleidung und Material 

3.2.1. Bekleidung 
Wenn die Teams eigene Bekleidung haben (T-Shirts, Poloshirts etc.) ist diese am 
Veranstaltungstag zu tragen. 

3.2.2. Ersthelfermaterial 
Teams in Kategorie A erhalten einen KFZ Verband-Paket nach DIN 13164. 
Teams in Kategorie B und C erhalten zwei KFZ Verband-Paket nach DIN 13164. 
Die Teams können eigenes Material mitbringen, dieses muss der DIN 13164 
entsprechen, weil ausschließlich Maßnahmen bewertet werden, welche mit dieser 
Ausstattung durchgeführt werden. 

3.2.3. Nachfüllmaterial 
Nachfüllmaterial wird durch die Unfallkasse Sachsen zur Verfügung gestellt. 

 
3.3. Sicherheit 

3.3.1. Real- Notfälle 
Für den gesamten Wettkampf muss für (Real-)Notfälle ausreichend 
rettungsdienstliches Personal und Ausrüstung zur Verfügung stehen. 

3.3.2. Unfallversicherungsschutz 
Für die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler besteht gesetzlicher 
Unfallversicherungsschutz durch die Unfallkasse Sachsen, soweit die Teilnahme bei 
der Anmeldung durch die Schulleitung autorisiert wurde. 
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4. Wettbewerbsform und Wettbewerbsbedingungen 
 

4.1. Aufbau des Wettbewerbs 
Der Wettbewerb besteht aus diesen Modulen 

 Theorie-Test 
 Praxis-Test 
 Kreativ-Test für Altersstufe A 
 Trage-Test 
 Aktiv-Test für Altersstufe B und C 

 
4.2. Durchführung der Tests 

4.2.1. Theorie-Test 
 

 Der Fragebogen ist von allen Teammitgliedern getrennt zu beantworten. 
 Generell sollen sich die Fragen aus diesen Themenbereichen zusammensetzen: 

- Erste Hilfe (gemäß Förderrichtlinie der Unfallkasse Sachsen) 
- Verkehrserziehung 
- Gesundheitserziehung 
- Allgemeinwissen 
- Nachhaltigkeit 

 
4.2.1.1 Theorie-Test für Teams der Kategorie A 

 Der Fragebogen beinhaltet 10 Fragen
 Auf jede Frage werden drei Antwortmöglichkeiten im Multiple-Choice-Verfahren 

angeboten, wobei jeweils nur eine Antwortmöglichkeit richtig ist.

4.2.1.2 Theorie-Test für Mannschaften der Kategorie B 
 Der Fragebogen beinhaltet 20 Fragen.
 Auf jede Frage werden drei Antwortmöglichkeiten im Multiple-Choice-Verfahren 

angeboten.
- 

4.2.1.3 Theorie- Test für Teams der Kategorie C 
 Der Fragebogen beinhaltet 30 Fragen.
 Auf jede Frage werden drei Antwortmöglichkeiten im Multiple-Choice-Verfahren 

angeboten.
 

4.2.1.4 Bewertung 
 Die Auswertung der Theorie-Tests erfolgt auf der Basis eines Lösungsbogens.
 Detaillierte Angaben zur Durchführung und Wertung der Theorie-Tests sind den 

Wettbewerbsaufgaben bzw. separaten Schiedsrichteranweisungen zu entnehmen 
(den Schiedsrichtern vorbehalten).
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4.2.2. Praxis-Test 
 

4.2.2.1 Zusammenstellung der Teams 
An den Stationen wird eine Unfallsituation mit Verletztendarstellern simuliert 

 Für Kategorie A wird an jeder Praxis-Station ein Verletztendarsteller eingesetzt.
 Für Kategorie B und C werden pro Praxis-Station zwei Verletztendarsteller 

eingesetzt.
 In der Kategorie A sind alle Teammitglieder an der Stationsarbeit beteiligt.
 In der Kategorie B und C sind jeweils zwei Teilnehmende aus einem Team pro 

Verletztendarsteller beteiligt. Die Teams entscheiden eigenständig, welche 
Teammitglieder an den Stationen beteiligt ist.

 
4.2.2.2 Aufgaben der Teams 

 Die dargestellten Fälle müssen einen Bezug zum schulischen Umfeld haben. 
Die Schulsanitätsteams haben folgende Aufgaben zu bewältigen:

 Erkennen von Gefahren, Gefahrenbeseitigung und Absicherung
 Durchführen von lebensrettenden Sofortmaßnahmen
 Notruf an die Leitstelle durchgeben
 Fachgerechte Erste-Hilfe leisten
 Kommunikation im Team

4.2.2.3 Zeitdauer der Tests 
 Stationszeit: Die Praxis-Tests sollten auf 10 Minuten begrenzt werden. Zeit für Vor-

und Nachbereitung, Abschlussgespräch mit Schiedsrichtern etc. kommen hinzu.
 

4.2.2.4 Bewertung 
In den Praxis-Tests sind zu bewerten: 

 Erkennen von Gefahren und der dargestellten Verletzungssimulation
 Eigenschutzmaßnahmen
 Zweckmäßigkeit und Sorgfalt der Maßnahmen, Fachkompetenz, 

Handlungskompetenz
 Teamarbeit
 Fehler werden nach Beendigung der einzelnen Praxis-Tests bzw. nach Ablauf der 

Zeit von den Schiedsrichtern kurz aufgearbeitet und erläutert
 Detaillierte Angaben zur Durchführung und Wertung sind den Wettkampfaufgaben 

bzw. separaten Schiedsrichteranweisungen zu entnehmen (den Schiedsrichtern 
vorbehalten).

4.2.2.5 Kommunikation mit Schiedsrichtern 
 Die Teams teilen jede festgestellte Verletzung (Vitalwerte) sofort deutlich einem der 

Schiedsrichter mit. Diese werden durch die Schiedsrichter ggf. bestätigt oder laut 
Beschreibung der Notfallsituation korrigiert. Dies gilt auch für 
Wiederholungsbestimmungen im zeitlichen Verlauf.

 Maßnahmen (und Vitalwerte), die den Schiedsrichtern nicht zur Bestätigung/Korrektur 
mitgeteilt wurden, gelten als nicht bestimmt.
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4.2.3. Kreativ-Test 
 

4.2.3.1 Zusammenstellung der Teams 
 Teams der Kategorie A führen gemeinsam (alle Teammitglieder) einen Kreativ-Test 

durch. Das Ziel ist die Kreativität und die Teamarbeit zu fördern.

4.2.3.2 Aufgabenbeispiele: 
 Basteln mit vorgegeben Materialien
 Gemeinsame Lösungen für ein Problem finden
 Gemeinsam eine Aufgabe zu einem Thema bearbeiten

4.2.3.3 Die Bewertungskriterien des Kreativ-Testes: 
 Zeitaufwand
 Teamarbeit
 Koordination
 Ergebnis

 
4.2.4. Trage-Test 

 
4.2.4.1 Zusammenstellung der Teams 

Es nehmen vier Mitglieder aus einem Team an dem Test teil. Die Teams entscheiden 
eigenständig, welche Teammitglieder am Test teilnehmen. 

4.2.4.2 Aufgabenstellung 
 Transport eines Verletztendarstellers oder eines Gewichts durch das Team über eine 

vorgegebene Strecke. Auf dieser Strecke sind realistische Hindernisse einzubauen.
 Der Transport ist in realistischer Art und Weise und für die Teams in 

rückenschonender Form durchzuführen (d.h. z.B.: muss bei einem Parcours die 
Person eine Treppe heruntergetragen werden, so wird die Trage dem Gefälle der 
Treppe entsprechend schräg gehalten, wobei der Kopf der Person immer oben sein 
muss).

 Ein Zeitlimit ist durch das Aufbauteam festzulegen (z.B. der Mittelwert von drei 
Testläufen)

 
4.2.4.3 Bewertung 

 Durch den Trage-Test soll der zügige, rückenschonende und für die zu bewegende 
Person schonende Transport trainiert werden. Bewertet wird:

 Das rückenschonende Vorgehen beim Transport
 Die sachgemäße und sichere Bewältigung der Hindernisse
 Die Einhaltung der festgelegten Zeit
 Die Vermeidung von Transportschäden
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4.2.5. Aktiv-Test 
 

4.2.5.1 Zusammenstellung 
Teams der Kategorie B und C nehmen an dieser Station teil. Es sind alle 
Teammitglieder beteiligt. Das Ziel ist die Kreativität und die Teamarbeit der Teams zu 
fördern. 

 
4.2.5.2 Aufgabenbeispiele: 

 Kooperationsaufgaben
 Gemeinsame Lösungen für ein Problem finden
 Bewegungsaufgaben

 
4.2.5.3 Mögliche Bewertungskriterien des Aktiv-Tests: 

 Zeitaufwand
 Teamarbeit
 Koordination
 Ergebnis

Genaue Bewertungskriterien werden in den Aufgabenbeschreibungen definiert. 

 
5. Aufgaben- und Testerarbeitung 

 
5.1. Zuständigkeiten 

Die Aufgabenerarbeitung unterliegt der Wettkampfleitung unter Einbezug fachlich 
geeigneter Personen. Der Ablaufplan wird von der Wettkampfleitung erstellt. 

 
6. Fahrtkosten 

 
6.1. Team /Betreuende Personen 

Die Fahrtkosten der Teams und der Betreuenden werden durch die Unfallkasse 
Sachsen auf Antrag übernommen. Es gilt das sächsische Reisekostengesetz. 



Wettbewerbsrichtlinie 
„Sachsen sucht den Schüler-Super-Sani“ 

Seite 10 von 10 
Mai 2026 

 

 

7. Anweisung für die Realistische Unfall- und Notfalldarstellung  
 

7.1. Aufgaben 
Die Hilfsorganisationen stellt die RUND. Diese sind für folgende Aufgaben 
verantwortlich: 

 Anweisung / Einweisung der einzelnen Verletztendarsteller in Darstellung und 
Verhaltensweisen 

 realistisches Schminken und Herrichten der Verletztendarsteller. 
 Es ist darauf zu achten, dass genügend Ersatzmimen zur Verfügung stehen, sodass 

im Wettkampfablauf keine Zeitverzögerungen eintreten. 

 
8. Die Schiedsrichter 

Die Wettkampfleitung formuliert den genauen Auftrag des Schiedsrichtereinsatzes, 
bestimmt den Stationsleiter und stellt ihnen ausreichend (pro Person) Bewertungshilfen 
bzw. Auswertungsbögen zur Verfügung. Das zuständige Schiedsrichterteam 
entscheidet im Rahmen der Vorgaben. 
Jeder Schiedsrichter hat eine Stimme. Im Zweifelsfall oder bei Stimmengleichheit 
entscheidet der Stationsleiter. 
Eine einmal getroffene Entscheidung der Schiedsrichter ist nur durch die 
Wettkampfleitung anfechtbar. 

 
9.1 Aufteilung der Schiedsrichter 
Schriftlicher Test Mindestens eine Aufsichtsperson pro Raum und ein Erste Hilfe 

Ausbilder/Erste Hilfe Trainer auf Abruf. 

Praxis-Test Zwei Schiedsrichter pro Station. 
Min. Qualifikation: Erste Hilfe Ausbilder; Erste Hilfe Trainer 

Trage-Test Zwei Schiedsrichter pro Station. 

Kreativ-Test Ein Schiedsrichter und min. eine weitere Aufsichtsperson pro Station. 

Aktiv-Station Je nach Stationsart, aber mind. ein Schiedsrichter und min. eine 
weitere Aufsichtsperson pro Station. 

Auswertungsbüro Die Schiedsrichter werden durch ein Auswertungsbüro und 
Auswertungshelfer unterstützt. 

 
9. Siegerehrung 

Nach Beendigung des Wettkampfes und nach Abschluss der Arbeiten im 
Auswertungsbüro ist eine Siegerehrung durchzuführen. 
Die Siegerehrung erfolgt durch die Veranstaltungsleitung und die Wettkampfleitung. 
Jedes Team erhält eine Urkunde. 
Die Platzierung und erreichte Punktzahlen sind öffentlich zu machen. 


